
Einladung zur Pressekonferenz 
am 7. April 2015 

Vertuschung bei der NSU-Aufklärung: 
Arbeitskreis Kritische Verfassungsschützer 
stellt Transparenzinitiative vor

Berlin (ots) – Neun Jahre nach der Ermordung von Halit Yozgat in einem 
Kasseler Internetcafe konnten weder Untersuchungsausschüsse noch der 
Prozess in München die ganze Tragweite des NSU-Skandals aufdecken. 
Die vorgeschützte Inkompetenz unserer Kollegen bei den Verfassungs-
schutzämtern sowie den Staatsschutzabteilungen hat zur Aufklärung 
nicht beigetragen. Wir teilen die Einschätzung unseres ehemaligen Kolle-
gen Heinz Fromm, dass Vorgesetzte und Öffentlichkeit über Jahre be-
wusst hinters Licht geführt wurden. Dies erfüllt uns mit Scham und Trau-
er. 

Mitarbeiter aus verschiedenen Landesämtern haben sich deshalb nach 
längerer Diskussion entschieden von ihrem verfassungsmäßigen Recht 
Gebrauch zu machen und mit ihren Informationen direkt an die Öffent-
lichkeit zu treten. Der Arbeitskreis Kritische Verfassungsschützer möchte 
mit seiner Transparenzinitiative jenen Menschen eine Stimme geben, 
die sich für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit innerhalb der Behörden 
engagieren.
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